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Donnerſtag, den 20. Juni (2. Juli) 1891. 


XI. Jahrgang. 


Lodzer Tageblatt 


Abonnements für Lodz: 
Jährlich 8 Rbl., halbj. 4 Rbl., viertelj. 2 Rbl., 
monatlich 67 Kop. pränumerando. 


Für Auswärtige: n 
Vierteljährlih 2 Rbl. 40 Kop. pränumerando. 


Inſertionsgebühr: 
Für die Petitzeile oder deren Raum 6 Kop., 
für Reklamen 15 Kop. 
Preis eines Exemplars 5 Kop. 


Erſcheint 6 Mal wöcheutlich. 


OGG Heute. 


Kr Kpafinomy Moeny oropuenim rooparb, dr ö VAT HEROTOPEIO 
besnbapHunn pacupocrpaunan cayXö, Aro bB OTHWAb 


ne ynoTpeönatb Tabany u nannpoc np 


‚Borganopa”. 


Mutz ne BBpnrpen, yTobzı enpen, nmblomie xorb MAACHLROG no- 
unrie o peanrin n Yexopbroamdin Moran ö MONIUNNTLOA BAI HII Ho- 
Ao un“ HEABIMXB CAyXOBb, porn AOATYy yeıorbroNmüln gano- 
BbnanHaro nau Boron u Ero chf; no BO BCHROME cayyab an 
Toro, duroh BEIBCCTH ACTKOMBICHEHHBXB 1355 gabAymRenig, 35 koropoe 
OHM Moran nonaerb uo nenonnnanib, cura cen OMau¹νt. O0BABHTD 
u IIPOCHTb Bob MOHXT enunonbpuenb HTP Ö1aTopasymunmit, He obpa- 
Marb hunnauin na GesronkohhHH MH un na dent HC OCHOBAHHBII CHABTHR, 
Benymin Toabko RB crHAy M nosopy. 


Rama uecrnnft eBpei, 


obaagamınif BAPABBIMB PAscyAKOMn, 


oönganb BAYIINTE CBOHM% CAHNHORbPNAMB Aoarp YeXoBbRoAdia M 110CO- 
BÄTOBATL HE NOAUMHATBCA kaun HUÖYAb AYPHEIMB Öe3yecTHsMB pasro- 


nopauz. 


Han Bors, urobm cBbTuA0 Mapa 03apu1o BCE YeXOBBUECTBO. 


Passuns T. Aonsn: 9. X. Malseap. 


Die „Banque 


de 


eee 


ommerce 


de TAzoff-Don“ 


in Tag 


anrog 


eehrt ſich hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß fie mit Genehmigung = 


des Herrn Finanzminiſters 


11 


5 woſelb 


ar 


Liange’s Grarten. | 


Heute Donnerſtag, den 2. Juli 
wird auf der Garteneftrabe der kleinruſſiſche Baritoniſt 


S. T. Madejko 


verſchledene klelnruſſiſche Lieder vortragen, 
der Coupletſſt und Declamator 


J. J. GRICA] 
verſchledene komiſche Scenen aufführen und carak⸗ 
teriſtiſche Couplets aus dem klelnruſſiſchen Leben 
zum Vortrag bringen 
und der hier bela. ate Declamator 
8. N. Hrinenko Kamenicznyj 
einige Gedichte deelamiren. 


Außerdem: 


Concert der Draganerknpelle, 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 Kop. 
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Simferopol 
eine Filiale eröffnet hat, 


5 
Oo 


5 


St. Petersburg. 


— Die Landwirthe Rußlands werden in der 
„Hon. Bp.“ ſehr dringend zur Betheiligung am 
internationalen landwirthſchaftlichen Congreß, welcher 
im Haag vom 7. bis zum 12. September ftattfine 
det, aufgefordert. Das genannte Blatt theilt mit, 
daß es ihm gelungen ſei, genauere Nachrichten über 
diefen Congreß einzuziehen. Am 31. März (12. 
April) habe der ruſſiſche Geſchäftsführer im Haag, 
Herr Berends, dem Gehilfen des Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen, N. P. Schiſchkin, die Mittheilung zugehen 
laſſen, daß zu dieſem Congreß alle Staaten eingeladen 
werden. Nachdem hiervon der Domainenminiſter ber 
nachrichtigt worden, ſei eine hierher bezügliche Pur 
blication in der „Semledjeltſcheskaja Gaſeta“ erfolgt. 


| Diielna: (Bahn-) Straße Nr. 13. 


Nedaction und Expedition: 
Maunſhripte werden nit zurüageſtelt. 


Redaktions⸗Sprechſtunde von 9— 12 Uhr Vormittags. 


— 


I Ii Auslande übernimmt Inſertions aufträge: Haasenstein 


& Vogler A.-G., Hainburg, 


Filialen. 3 
In Warſchau: Rajchman & Frendler, Senatorska 18. 
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das Gerücht verbreitet hätten, daß 


| ſprechen. 


Redereien kein Gehör zu geben. 


Zu meinem größten Bedauern erfahre ich, daß einige Böswillige 


Tabak und Papiroſſen der Firma 


„BO DANO W. 


von unn an nicht mehr conſumirt werden ſollen. 
Ich glaube nicht, daß Iſraeliten, denen auch nur ein kleiner Begriff 
von Religion und Menſchenliebe eigen iſt, ſich dem Einfluß ähnlicher, 
grundloſer Gerüchte unterwerfen könnten, welche der Pflicht der Menſchen⸗ 
| liebe, die uns von Gott und Seinen Heiligen auferlegt wird, wider⸗ 
Um jedoch die Leichtſinnigen für jeden Fall von einer Ver⸗ 
irrung, in welche fie durch Unverſtändniß gerathen könnten, abzuhalten, 
halte ich mich für verpflichtet, alle meine Glaubensgenoſſen zu bitten, 
einſichtsvoll zu fein und den ſinn⸗ und grundloſen Klatſchereien, welche 
| nur zu Schimpf und Schande führen, keine Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 
Jeder rechtſchaffene und mit einem geſunden Verſtand begabte 
Iſraelit iſt verpflichtet, feinen Glaubensgenoſſen die Pflicht der Menſchen⸗ 
liebe beizubringen und den Rath zu ertheilen, allen ſchlechten und ehrloſen 


Gebe Gott, daß das Licht der Welt die Menſchheit erleuchten möchte! 
Der Rabbiner der Stadt Lodz: 


E. Ch. Meisel. 


Außer dieſer ſelen aber keine weiteren Maßnahmen 
für die Betheiligung des ackerbautreibenden Rußland 
an dieſem Congreſſe erfolgt, und doch zeige bereits das 
Programm, ein wie großes Intereſſe dieſer Congreß 
für alle Landwirthe Rußlands haben werde. 

Die Beſchäftigungen des Congreſſes werden in 
7 Sectionen für folgende Gegenſtände ſtattfinden: 1) 
Landwirthſchaftliche Ausbildung: Schulen, Erfahrun⸗ 
gen, praktiſche Beſchäftigungen. 2) Landwirthſchaft⸗ 
licher Credit und Aſſecuranz: Landwirthſchaftliche 
Banken, landwirthſchaftliche Vereine, Hilfleiſtung ꝛc. 
3) Landwirthſchaftliche Induſtrie und Handel: Weln⸗ 
bau, Viehzucht, Gemüſebau, landwirthſchaftliche Ge⸗ 
werbe ꝛc. 4) Techniſche Fragen in der Landwirih⸗ 
ſchaft: Trockenlegung, Bewäſſerung, Melioration ze. 
5) Landwirthſchaftliche Oekonomſe: Die Beziehungen 
der Landwirthe zu den Arbeitern, Farmen und 
Arrenden, Verbilligung des Abſatzes ꝛc. 6) Geſetzge⸗ 
beriſche Fragen: Maßregeln gegen Eplzootlen, Thier⸗ 
ſchutz, Frauen⸗ und Kinderarbeit, Hypothekenweſen 
x. 7) Organiſation der zukünftigen landwirihſchaft⸗ 
lichen Congreſſe. 

Di es außer dieſem Programm, nach Erledi⸗ 
gung desſelben, den Mitgliedern des Congreſſes 
freiſlehen wird, auch von ſich aus Fragen anzure⸗ 
gen, fo erſcheint es der „Hon. Bp.“ nicht blos ger 
boten, daß Rußland ſich officiell durch von der Re⸗ 
glerung entſandte Sertreter, ſondern auch durch zahl⸗ 
reich erſcheinende Landwirthe an dem Congreß bes 
theilige. Den zahlreichen Großgrundbeſitzern, die 
man um dieſe Zeit z. B. in Paris oder in den 
verſchiedenen Bädern finde, werde hier die Gelegen⸗ 
heit geboten, durch einen Ausflug in die Nleder⸗ 
lande das Nützliche mit dem Angenehmen zu ver⸗ 
binden. 

Moskau. Die franzöſiſche Ausſtellung hatte, 
wie die „M. D. Ztg.“ meldet, die Ehre, den Beſuch 
Ihrer Kalſerlichen Hoheiten der Großfürſten Wladi⸗ 
mir und Sſergel Alexandrowitſch, ſowie der Groß⸗ 
fürſtinnen Maria Pawlowna und Jeliſſaweta Feo⸗ 
dorowna zu empfangen. Am Freitag erſchienen die 
hohen Gäſte Abends 9 Uhr in der Ausſtellung, wo 
ſie zuerſt dem Farbenſpiel der Fontaines lumineu- 
ses zufahen, ſich ſodann an dem heiteren Treiben 


auf den Rutſchbahnen erluſtigten, darnach das Nes 
liefpanorama des Eiffelthurmes beſichtigten und end⸗ 
lich noch gegen Mitternacht dem erſten Aufitieg des 
Ballon captif (allerdings ohne Paſſagiere) beiwohnten. 

Am Sonnabend trafen Ihre Kaiſerlichen Hohel⸗ 
ten ſchon vor 11 Uhr in der Ausſtellung ein und 
wurden am Eingange von den Vertretern des Ko⸗ 
mités empfangen, welche die Ehre hatten, den beiden 
Großfürſtinnen Bouquets überreichen zu dürfen. Dle 
hohen Gäſte beſichtigten diesmal wieder dle Bronzen, 
die Porzellan» und Kryſtallwaaren, darunter mit be⸗ 
ſonderem Intereſſe die prächtigen Gläſer und Vaſen 
von E. Levellls, ferner die Klaviere, die Splelwaa⸗ 
ren, die Juwelen, die Gold» und Silberwaaren, jowie 
die Möbelabtheilung und durchſchritten auch die Ge⸗ 
mäldegalerie. An verſchledenen Stellen machten Ihre 
Kaiſerlichen Hoheiten Einkäufe, jo z. B. bel Pinédo 
(in Moskau vertreten durch die renommirte Firma 
Mora,) wo Se. Kaiſ. Hoheit der Großfürſt Wladi⸗ 
mir Alexandrowitſch eine ſchöne Büſte im Stile Louis 
XV. erſtand. Der Vertreter der Gold: und Silber⸗ 


waarenfirmen Debaln, Flamoutt und Souffiot hatten | 


die Ehre, den großfürſtlichen Damen als Erinnerung 
an die Ausſtellung ein Theeglas mit ſilbernem Unter⸗ 
ſatz, einen Handſpiegel in ſilbernem Rahmen und 
eine Bonbonnidre mit ſilbernem Deckel, alles im 
Stille Louis XV. gearbeitet, zu überreichen, welche 
huldvoll entgegengenommen wurden; außerdem mach⸗ 
ten die hohen Herrſchaften bei den genannten Firmen 
verſchiedene Einkäufe. 

— Am 26. v. M. früh brannte im Skorn⸗ 
jaſhny Pereulok ein Flügel beim Haufe Boriſſow 
infolge Fahrläſſigkeit beim Gebrekuche von Licht bis 
auf den Grund nieder. Der Schaden beträgt, laut 
Angabe der „M. D. Ztg.“, ca. 5000 Rbl. — An 
der Ecke von Sſewzewa⸗Wraſhka entſtand gegen 11 
Uhr Vormittags auf einer Fuhre, welche mit Hafer⸗ 
und Kwaß⸗Kiſten beladen war, Feuer, das jo raſch 
um ſich griff, daß man kaum das Pferd auszu⸗ 
ſpannen und zu retten vermochte. 
packen der Flaſchen verwendete Stroh begünſtigte 
den Brand, der aber raſch erloſch, als mehrere 
Flaſchen platzten und ſich deren Inhalt über dle 
Fuhre ergoß. — Nicht geringe Aufregung verur⸗ 


Das zum Ver⸗ } 


— 
u BZ 2 


ſachte um 2 Uhr Nachmittags ein, in der Küche 
des Reſtaurants Anſar in der Franzöſiſchen Aus⸗ 
ſtellung zum Ausbruch gelommener Brand. Doch 
wurde die Geſahr von dem, in der Ausſtellung 
ſtationlrten Löſchkommando noch glücklich beſeitigt, 
ehe größerer Schaden entſtanden war. — Gegen 5 
Uhr Abends brach auf der Großen Grufinstaja im 
Flügel ves Hauſes Iwankow, infolge Fahrläſſigkeit, 
Feuer aus, und das Gebäude ſank faſt vollſtändig 
in Aſche. Während der Löſcharbelten ereigneten ſich 
mehrere Unfälle: Aus der oberen Etage wurden 
Möbel x. aus den Fenſtern geworfen, wobei die 
Schneiderin Alexandrowa, als fie unten vorüber⸗ 
ging, durch ein Tabourett fo ſchwer am Kopf ver⸗ 
legt wurde, daß fie in's Krankenhaus gebracht wer⸗ 
den mußte. Hierauf ſtrzte ein Mann des Chamown. 
Löſchkommandos durch die brennende Balkenſage des 
Dachbodens und erlitt beim Sturz ſchwere Brand⸗ 
wunden und andere Verletzungen, jo daß der Unglück⸗ 
liche wahrſcheinlich ein Auge verliert und ebenfalls 
in's Krankenhaus übergeführt werden mußte. Der 
Schaden beträgt 12,000 Nil. 
@fimferopol. Den 3. (15.) Juni, um 10 ½ 
Uhr Abends, wurde unſere Gouvernementsſtadt durch 
ftarkes Alarmgeläute infolge elner ſehr bedeutenden 
en in Schrecken geſetzt. Es war in einem 
rämerlaben auf dem Bazar, welcher ſich im Cen⸗ 
trum der Stadt befindet, Feuer ausgebrochen. In 
der Nähe deſſelben befanden ſich mehrere Kolonial- 
waaren⸗Handlungen in hölzernen Gebäuden und eine 
Menge von verſchledenen Kaufläden in langer Reihe, 
neben welcher, nur durch ſchmale Straßen getrennt, 
noch zwei Reihen verſchledener Buden ſtanden. In 
dieſem Komplex von wenigſtens 50 größeren und 
beinahe ebenſo vlel kleineren Handlungen, Buden und 
Läden war der geſammte Fleiſch- und Gemliſe⸗Oan⸗ 
del unſerer Gouvernementsſtadt konzentrirt ; außer: 
dem gab es daſelbſt bedeutende Duantitäten von 
Kolonial⸗ und Manufaltur-Waaren, Mehl⸗ und Has 
ſer⸗Vorräthen. Das Feuer erfaßte ſchnell die ganze, 
aus Holz gebaute Neſhe von Buden und Läden 
und verbreitete ſich in verhältnißmäßig kurzer Zelt 
auch auf die übrigen zwei Reihen, fo daß ſie alle 
in den erſten Stunden des 4. Juni ein koloſſales 
Flammenmet: bildeten, welchem gegenliber unſere 
an und fitr fi) recht ſchwache Feuerwehr ganz macht⸗ 
los war. Einige Verſuche, elne der größten Kolo⸗ 
nlalwaaren Handlungen durch Löſchen zu reiten, 
scheiterten total und das Feuerwehr⸗Rommando 
batte vollauf zu thun, um das noch weitere Um⸗ 
ſichgrelſen des entfeſſelten Elements aufzuhalten, 
wobei es von herbeigeilten Truppen unterſtützt 
wurde. Der erwähnte Komplex von Buden und Läden 
mußte feinem ſchrecklichen Schickſal überlaffen werden 
und brannte total nieder. Der Geſammtverluſt iſt 
febr bedeutend, welt über 200,000 Rbl., und ſehr 
empfindlich, well der bei Weltem größte Thell der 
verſchledenen Waaren nicht veiſichert war. Es ſpricht 
Alles dafür, daß hier leider eine böswillige Brand» 
Riftung vorliegt. Eine Unterſuchung wurde ſoſort 
eingeleitet. 


Ausländiſcht Nachrichten. 


— Die Deutſche Negierung wendet den 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen der 
Oſtprovinzen beſondere Auſmerkſamkelt zu. 
Demnächſt werden die Minifter Dr. Miquel und 
Frhr. v. Berlepſch ſich nach Danzig und Königsberg 
begeben. Da beide Hafenplätze am überſeeiſchen Ge 
treivehandel in hohem Grade betheiligt find, dürfte 
dieſe Reife dazu beitragen, daß vielleicht in abſehba⸗ 
rer Zelt die jo lange ſchon ſtreitige Frage der Auſ⸗ 


Ale Schuld rächt fi 


Noman 


von 


E. A. N. 


(13. Fortſetzung.) 

„Im, anonyme Briefe zum Beſſpiel können 
unter Umſtänden auch zu den wichtigen Documenten 
gerechnet werden,“ ſagte der Doctor, den alten 
Schreiber ſeſt anblickend. 

Knickeburg, der eben mit der Vertilgung des 
letzten Biſſens beſchäftigt war, ſchüttelte das kahle 
Haupt. „Ich verſtehe das Alles nicht,“ ſagte er. 
„Mir ſcheint, als ob Sie mich aushorchen wollen; 
aber ich wüßte nicht, was ich Ihnen verrathen 
könnte.“ 
„Sie ſagten vorhin, Sie wollten Ihre Zeit 
abwarten!“ 

„Und ich ſage Ihnen noch einmal; achten Gie 
nicht auf mein Geſchwätz, denn ich kann nicht Alles 
verantworten, was ich plaudere.“ 

„So danken Sie mir alſo für meine Freund⸗ 
ſchaft?“ fragte Simon Rieſe vorwurfsvoll. „Viel⸗ 
leicht bin ich unter allen Menſchen der Einzige, der 
es treu und ehrlich mit Ihnen meint, und gerade 
meine Hand ſtoßen Sie zurück.“ 

Der Schreiber wiſchte die Klinge ſeines Taſchen⸗ 
meſſers am Nodfutfer ab und klappte es zuſammen, 
dann nahm er geräuſchvoll eine Priſe, und ein lang⸗ 
gedehntes: „Ah—ah“ bekundete feine augenblickliche 
innere Zufriedenheit; war doch der knurrende Mas 
gen wieder einmal beſchwichtigt. „Was wollen Sle!“ 
erwiderte er. „Können Sie mir Erſatz bieten, wenn 
ich vor die Thür geworfen werde? Nein! Wie alſo 
können Sie verlangen, daß ich Ihnen Gehelmnſſſe 
verrathen ſoll, deren Enthüllung mich brodlos machen 
wurde!“ 

„Beziehen dieſe Gehelmnſſſe ſich vielleicht auf 
Martin Grimm!“ forſchte der Doctor, der jetzt uns 
geduldig wurde. 


bebung des Identitätsnachweiſes für Getreide zum 
Austrag gebracht wird. Der Beſuch der beiden 
Miniſter in Stettin galt in erſter Reihe der Be⸗ 
ſichtigung des dortigen Hafens und der perſönlichen 
Erkundigung über die mit dem Hafen zuſammen⸗ 
hängenden Verhältalſſe. Es beſteht ſchon ſeit länge⸗ 
rer Zeit der Plan, die Zufuhr nach Stettin für 
Schiffe von mehr als europälſcher Fahrt, alſo für 
Schiffe mit einem Tiefgang, wie ihn die transatlantl⸗ 
ſchen Dampfer zumeift haben, zu vertiefen. Der Plan 
wird aus doppelten Gründen befürwortet: einmal 
um den Handelsplatz nach Eröffnung des Nord⸗Oſt⸗ 
ſtekanals bewerbungsſähig gegenüber Hamdurg zu 
erhalten, und das andere Mal, um dem „Vulkan“ 
die Möglichkeit zu geben, auf feiner Werft den Bau 
transatlantiſcher Dampfer und großer Krlegsſchiffe 
ſertigzuſtellen und dieſe ohne künſtliche Vorrichtungen 
in See zu bringen. 

— Dle Regelung der Entſchädigungen 
für die bei dem Zuſammenſtoß in Kirchlengern 
Verunglückten ſchreltet, wie den „Hannov. N. 
Nachr.“ von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, 
leider nicht mit der wünſchenwerthen Schnelligkeit 
vorwärts. Es liegt dies jedoch nicht an der Eiſen⸗ 
bahn direktion, welche im Gegenthell bemüht iſt, die 
Angelegenheit möglichſt zu beſchleunigen, ſondern an 
den Umſtändlichkeiten, mit welchen die Geſchädigten 
ihre Forderungen vertreten. So hat z. B. der 
Rechtsanwalt, den Herr Oskar Carré mit der 
Wahrung ſeiner Intereſſen in dleſer Angelegenhelt 
betraut hat, der Directlon noch nicht einmal die 
Höhe der Summe, die Herr Carré als Eatſchädi⸗ 
gung fordert, mitgetheilt. Außerdem erſchwert der 
Umſtand, daß Verträge zwiſchen den Künſtlern und 
Herrn Carré über die Höhe der Gehälter ꝛc. nicht 
vorhanden find und von beiden Selten hierüber 
nicht übereinſtimmende Angaben gemacht wurden, 
dle Feſtſetzung der Entſchädigungsſumme. Sofort 
nach dem Unfall iſt Herrn Carré von der Elſen⸗ 
bahndlrectſon ein Betrag von 30,000 M. als Theil» 
entſchädigung überwieſen worven. Den verunglückten, 
an der Ausübung ihres: Gewerbes behinderten 
Künſtlern werden die Entſchädigungen in Capltal⸗ 
zahlungen, nicht in Rentengewährungen gelelſtet. 
Die Geſammthöhe der Entſchädigung wird den 
Betrag von 350,000 M. wahrſcheinlich nicht 
Überſchreiten. 

— Die geplante Afrika⸗Lotterie hat 
in welten Kreiſen nicht die gehoffte Billigung ge» 
funden. Gerade auch in Kolonialkrelſen werden, 
wle wir hören, ernſtliche Bedenken gegen das Vor⸗ 
haben geltend gemacht. Insbeſondere befürchtet man, 
daß der gewählte Weg, den kolonialen Beſtrebungen 


Mittel zuzuführen, die Volkethümlichkeit der Kolo⸗ 


nialpolitit ſchwer zu ſchädigen geeignet ſel. In der 
Preſſe macht ſich dleſe unfreundliche Strömung 
ganz überwiegend bemerkbar. Die „Köln. Ztg.“ 
meint, es laufe dabei viel Heuchelei unter. Radlkale 
Blätter, welche dem Börſenſpiel und der kapltaliſtiſchen 
Ausbeutung das Wort redeten, trieften jetzt auf 
einmal von ſittlicher Entrüſtung über den Spiel» 
teufel, und ultramontane Zeitungen, welche in der 
Kölner Dombau⸗Lotterie und in den zahlreichen an⸗ 
deren Kirchenbau⸗Lotterlen noch niemals einer verder⸗ 
benden Bazillus entdeckt haben, verdrehten fromm 
die Augen ob der Verlrrungen ſündhaſter Kolonial- 
menſchen. Das rheiniiche Organ glaubt nicht an 
die Schädlichkeit der Afrika⸗Lotterie. Dagegen iſt 
belſplelswelſe die „M. Allg. Ztg.“ folgender An⸗ 
ſicht: „Die Kolonialpolitik des Reiches — ſoll fie 
gedeihlich ſich entwickeln — muß vom vollen Ver⸗ 
trauen der Nation und ihrer Vertreter getragen 
werden. Das kann aber nur geſchehen, wenn die 
Regierung ihr und dem Reichtage gleichfalls mit 
vollem Vertrauen entgegentritt und offen erklärt; 


„Ah, da hinaus wollen Sie? Martin Grimm 
hat einen dummen Streich begangen, als er ſich in 
die Tochter feines Todfeindes vergaffte; er darf von 
dieſem Manne keine Schonung und lein Erbarmen 
erwarten.“ 

„Das weiß ich ſo gut, wie Sie. Wie aber 
ſtellen Sie ſich zu dieſen beiden Parthelen ? Halten 
Sie zu dem alten Manne, der, wohlgemerkt, in 
meinen Augen ein Hallunke ift, oder würden Sie im 
egebenen Falle ſich mit uns gegen ihn verbünden? 
Martin Grimm iſt mein Freund, und wenn Sie ihn 
kennen, jo werden Sie wſſſen —, 

„Ich kenne ihn nicht und verlange auch nicht 
nach ſeiner Freundſchaft,“ unterbrach ihn Knickeburg 
barſch. „Weß' Brod ich eſſe, deß' Lied ich ſinge. 
Wollen Sie Ihrem Freunde einen guten Rath geben, 
ſo ſagen Sie ihm, er möge an das Mädchen nicht 
mehr denken —“ 

„Das wäre der ſchlechteſte Rath, den ich ihm 
geben könnte!“ fuhr Simon Rieſe ärgerlich ſort. 
„Die beiden jungen Leutchen würden ein glückliches 
Paar werden, nur der Haß Strelchers hindert ſie 
daran.“ 

„Und dieſer Haß wird auch niemals getilgt 
werden!“ 

„Nie?“ 

„Nein; er beſteht, ſo lange Martin Grimm 
lebt, und wird erſt mit dem Tode Streichers er⸗ 
löſchen,“ ſagte der alte Mann, das kahle Haupt 
auf den Arm ſtützend und gedankenvoll vor ſich bins 
blickend. „Ich kenne die Urſachen dieſes Haſſes. 
Wenn ich über ſie nachdenke und mich der alten 
Geſchichtchen entſinne, dann ſteigen andere Gedanken 
in mir auf, die zu verrathen ich nicht wage. Ich 
war damals noch nicht in dem Hauſe, kam erſt viel 
ſpäter hinein; aber ich habe nachträglich Manches 
gehört und geſehen, was — na, horchen Sie ſchon 
wieder ?“ 

Er war aus feinem Brüten aufgefahren, und 
ein Zornesblick traf aus feinen Augen den Doctor, 
der mit der Hand in dem ſtruppigen Bart wühlte. 

„Fahren Sle nur fort,“ erwiderte Simon 
Nieſe. „Was Ste auch ſagen mögen, ich verrathe 
nichts; Sie ſollen durch mich keine Unannehmlich⸗ 


das brauchen wir, das müſſen wir haben; für die 
Verantwortlichkeit der Ablehnung würde ſich ſchwer⸗ 
lich eine Mehrheit finden. Die Lotterie erſcheint 
nur als ein Mittel, die Anrufung des Relchstages 
zu umgehen, ein Schritt, der uns mit der Würde 
des Deutſchen Reiches, dem Ernſt und der Größe 
der in Afrika übernommenen Aufgaben nicht im 
Einklang zu ſtehen ſcheint. 

Aus New⸗ York wird den „Münch. Neueſt. 
Nachr.“ geſchrieben: 

Neben den bitteren und ſchmerzlichen Lehren, 
welche die Mac Kinley ⸗ Bill den Vereinigten 
Staaten und beſonders der republifanifhen Parthel 
beigebracht hat, weiſt ſie doch auch heitere Züge auf. 
Ein Berichterſtatter der „New⸗Vork Times“ hat in der 
Nähe von St. Louls die Zinnblechwerke elnes Herrn 
Nledringhaus beſichtigt, von denen fo viel die Rede 
iſt, und giebt ungefähr folgende Beſchrelbung: Das 
„Werk“ beſteht aus einer hölzernen Baracke von 50 
Fuß Länge, 15 Fuß Brelte und 10 Fuß Höhe und 
it durch Bretter in drei Räume geſchleden. Im 
erſten befanden ſich etliche Häuflein Eifenbleche, die 
von einem Manne gereinigt wurden. Im zweiten 
ging nichts Beſon deres vor, im dritten endlich war 
ein engliſcher Arbeiter aus Wales damit beſchäſtigt, 
die Eſſenbleche in geſchmolzenes Zinn zu tauchen. 
So ſieht alſo der Hauptſitz der neuen amerikani- 
ſchen Zinnblechinduſtrie aus, welcher in den republi⸗ 
kaniſchen Zeitungen als dle troͤſtliche Errungenſchaft 
des Schutzzolltariſes geprleſen wird und mit dem 
das goldene Beitalter der amerlkantſchen Blechpro⸗ 
ductlon anheben ſoll. Selbſtverſtändlich wird in 
dieſer (buchſtäbllch genommen) Hütte nicht elne 
Blechplatte zum Verkauf erzeugt, ſondern nur Pros 
ben, welche in bie Verſammlungen republikaniſcher 
Politiker und die Redactionen 
Tagesblätter gellefert werden. 

Man ſieht, von biefem Aufſchwunge ameri⸗ 
kaniſcher Induſtrie infolge der Mae Kinley⸗Bill 
brauchen wir in Europa uns nicht all zu ſehr zu 
fürchten. Hingegen ſind ſchon manche Conſequenzen 
jenes Geſetzes eingetreten, die ſelbſt den Gegnern 
des Schutzzolles überraſchend kommen. Soeben hat 
eine große Fabrik von Schloſſerwaaren zu Norwich 
(Connecticut) ihr ganzes Etabliſſement von biefer 
Stadt nach dem Süden, nach Noanocke in Virginten 
verlegen müſſen, weil in dem dortigen Bergewerks⸗ 
geblete Schmledeelſen, Meſſing und Kohlen noch zu 
Mreifen zu haben find, welche den nothwendigen 
Gewinn ermöglichen, indeß der Mac Kinley⸗Tarlf, 
der die Einfuhr dleſer Producte aus Europa unter⸗ 
bindet, damit auch den Gewinn in dem nördlich 
gelegenen Platze zerſtört. Und noch beſſer klingt, 
daß die größte amerikaniſche Schraubenfabrik (zu 
Providence, Rhode⸗Island), welche bisher aus ihrem 
Export nach Europa bedeutende Vortheile zog, wegen 
des hohen Schutzzolles auf Schmiede⸗Eiſen Zweige 
unternehmungen in Europa, und zwar eine in 
Leeds (England), die andere in Deutſchland begrlün⸗ 
det, well ſie nur dort mit Gewinn beſtehen können. 
Auf ſolche Weile ſchützt Mac Kinley die Induſtrie 
Amerikas. 


Maßnahmen zur Hebung und Or- 
ganifation des ruſſiſchen Getreide- 
handels. 


Bei verſchiedenen Verſuchen der ruffiichen Ne⸗ 
gierung, durch die ſich namentlich in den letzten 
Jahren das Finanzminiſterium ausgezeichnet, der 
Entwickelung des ruſſiſchen Getreldehandels neue 
vorthellhafte Wege zu Wige zu welſen, hat ſich 
herausgeſtellt, daß dle Reglerung noch nicht Über 


kelten haben. Alſo Sie haben Manches gehört und 


geſehen —“ 

„Scheren Sie ſich zum Kuckuck — was geht 
das Alles Sie an?“ rief der Schreiber, dem der 
Branntwein in den Kopf geſtiegen war. „Wenn 
man alt wird, dann wird man auch kindiſch, und 
Dr auf kindiſches Geſchwätz achtet, der iſt ſelbſt ein 

arr.“ 

„Nur kaltes Blut!“ beruhlgte ihn der Doctor, 
indem er ſeine Hand auf den dürren Arm des alten 
Mannes legte und ihm feſt ins Angeſicht ſchaute. 
„So aus der Luft heraus greifen Sie das Alles 
auch nicht, und es ſteckt mehr dahinter, als Sie 
verrathen wollen. Ich kann und will Sie nicht 
zwingen, mir Ihre Geheimniſſe zu offenbaren; aber 
ich ſage Ihnen auch ganz offen, daß ich meinen 
Freund vor den Bosheiten Ihres Prinzipals ſchützen 
werde. Sie kennen jedenfalls die Geſchichte mit den 
anonymen Briefen, Sie wiſſen vielleicht ſehr genau, 
daß Martin Grimm ſie nicht geſchrieben hat; ich 
werde nicht ruhen, bis ich die Wahrheit erſorſcht 
habe. Ich frage Sle ebenſo offen, ob Sie mich 
daran hindern wollen!“ 

„Nein,“ erwiderte Knickeburg ohne Zögern. 

„Gut, Sie werden mich aber auch nicht in 
meinen Nachſorſchungen unterſtützen?“ 

„Sicherlich nicht, denn ich würde gegen mein 
eigenes Intereſſe handeln.“ 

„Auf welcher Seite Ihr Intereſſe liegt, müſſen 
Sie natürlich ſelbſt am beſten wiſſen. Wollen Sie 
das Bündniß mit mir ſchließen, jo werden Sie mich 
jeden Augenblick dazu bereit finden; dunn aber vers 
lange ich auch, daß Sie voll und ganz auf unſerer 
Seite ſtehen. Fürchten Sie nicht, daß Sie brodlos 
auf der Straße liegen, wenn Sie unſerer gerechten 
Sache wegen von Streicher hinausgeworfen werden; 
eine gerechte Sache muß immer ſiegen, und unſere 
Freunde laſſen wir nicht im Stich.“ 

„Ja, was wollen Sie denn eigentlich wiſſen?“ 
ſragte Kuſckeburg, deſſen Blick ſtarr und gläſern ger 
worden war. „Die alten Geſchichten ſind ja längſt 
vergeſſen, und die Heimlichkeiten, die Habakuk 
Streicher mit der Alten hat, wollen am Eade nichts 
bedeuten. Da kann man nur vermuthen, und was 


republlkaniſcher 
der Indirecten Steuern, welche dem Volke beſonders 


genug wiſſenſchaſtlich vorbereitetes Material für das 


Getreldeweſen verfügt, um einen einheitlichen, zweck⸗ 
entſprechenden Plan für ihre Mitwirkung zur 
Hebung des Getreidehandels ſeſtzuſtellen. Zur Ab⸗ 
hilfe dagegen hat der Finanzminiſter mehrmals be⸗ 
ſondere Commiſſionen zur Ausarbeitung von Fragen, 
die mehrere Departements gemeinſchaftlich angehen, 
eingejegt und ſchließlich hat die nützliche Thätigkeit 
dieſer Commiſſionen zu elnem noch welteren Schritte 
geführt: zur Einſetzung eines beſonderen Conſeils, 
der die Lage des ruſſiſchen Getreldehandels alljeitig 
zu erſorſchen und die Direktive zur Entwickelung 
und Beſſerung deſſelben zu geben hätte. Dieſer be⸗ 
ſondere Conſeſl ſitzt ſich aus den für elne ſolche 
Sache geeignetſten Perſonen zuſammen, nämlich, 
unter dem Präſidlum des Dlriktors des Departe⸗ 
ments der direkten Steuern Gehelmrath Kobeko, 
aus den Departementsdirektoren — für Handel 
und Manufaktur Behr, für Zollweſen Tucholka, 
für indirekte Steuern Jermolow, für Eiſenbahn⸗ 
angelegenheiten Witte und aus dem Dirigirenden 
der Reichsbank Shukowski. In der erſten Sitzung, 
welche dieſer Conſell am 15. April hatte, hat der⸗ 
ſelbe zunächſt die Arbeiten, denen ſich dle betrefs 
fenden Departements des Finanzminiſteriums einzeln 
oder gemeinſchaftlich zu widmen hätten, ſixlrt 
und iſt dabei zu folgenden Auſſtellungen ges 
kommen: 3 

1) Für die bis dato von den Gteiters 
inſpektoren des Departements der direkten Steuern 
vorgenommenen Datenſammlungen über den Auf⸗ 
gang des Getreides und fiber die Ernteausſichten 
It ein beſtimmtes, aber möglichſt leicht zu hand⸗ 
babendes Programm, an dem es bisher gefehlt hat, 
aufzuſtellen; und ferner find zur Sammlung dleſer 
Daten auch die örtlichen Organe des Departements 


nahe ſtänden, heranzuzlehen. 

2) Zur Sammlung von Nachrichten über 
Getreldeprelſe, der gegenwärtig gleichfalls die Steuer⸗ 
inſpektoren des Departements der directen Steuern 
obliegen, find ebenfalls die örtlichen Organe des 
Departements der indirekten Steuern und ferner 
auch die Disconto-Eomptoire der Reichsbank heran⸗ 
zuziehen. Auch müßte das Departement der directen 
Steuern nicht nur, wie es zur Zeit thut, auf 
Grund biefer Dat n die Preiſe für Noggen und 
Hafer bearbeiten, ſondern dleſe Wearbeitung auch 
auf die Preiſe für Welzen ausdehnen und zuglelch 
dieſe Bearbeltung nicht nur nach Gouvernements 
und Kreiſen vornehmen, ſondern auch nach den 
wichtigſten Handelspunkten, wodurch das Depar⸗ 
tement für Eiſenbabnangelegenhelten die Möglichkeit 
haben wilrde, dle Wichtigkeit ſolcher Factoren, wie 
Schwankungen des Courſes und der Preiſe auf den 
ausländiſchen Märkten, Frachten, Elſenbahntarife u. 
w., für die Preisbildung auf den inneren Märkten 
feſtzuſtellen. ji 

3) Bezüglich der Arbeiten zur Beſtim mung 
des Werthes der Getreldeausfuhr, die von dem 
Zolldepartement und auch von dem Eiſenbahndepar⸗ 
tement, in völliger Unabhängigkeit von einander, 
vorgenommen werden, iſt für genannte Departements 
ein libereinſtimmender Modus auszuarbelten. 


4) Von der Reichsbank ſollen Daten geſamm⸗ 
melt werden über den Umfang des Credits, den der 
ruſſiſche Getreldehändler ſowohl bei den Abthellungen 
der Neſchsbank, als auch bei privaten Crebit⸗ 
Inſtitutlonen genießt, an welchen Daten es bis letzt 
gänzlich gefehlt hat. 

5) Das Departement für Handel und Manu» 
factur ſoll mittel der Wolga⸗Vörſen⸗Comitos perio⸗ 
diſche Nachrichten ſammeln: a. über Getreldevor⸗ 
räthe, b. über Bereitſtellung des Getreldes auf den 
find Vermuthungen werth?! Gar nichts! Martin 
Grimm hat einen dummen Strelch gemacht, und 
wir Belde ſind nicht verpflichtet, die Folgen von Ihm 
abzuwenden. Von den anonymen Briefen welß ich 
gar nichts — ie) 

„Sie ſelbſt haben den Brief an den Peine 
5 Martins geſchrieben,“ unterbrach ihn Simon 

ieſe. gi 


„Das leugne ich nicht, das iſt aber auch Alles, 
was ich weiß.“ Die Zunge des alten Mannes war 
ſchwer geworden, und das kahle Haupt ſank immer 
tiefer auf die Bruſt hinab. . 

Simon Niefe hatte ſich erhoben. „Ueberlegen 
Sie ſich die Vorſchläge, die ich Ihnen gemacht habe,“ 
ſagte er, ihm vertraulich auf die Schulter klopfend. 
„Ich komme morgen oder übermorgen noch einmal 
zu Ihnen, wenn Sie nicht vorziehen, mic zu Dir 
ſuchen; aber welchen Entſchluß Ste auch faſſen 
mögen, ich erwarte, daß Sie dem Makler nichts 
von unſerer Unterredung verrathen werden“ 

Knickeburg murmelte einige unverſtändliche 
Worte, und der Doctor ftieg die Treppen wieder 
hinab; ein Chaos von Gedanken wogte in ſeinem 
Haupte. Was hatte der Schreiber gemeint, als er 
die alten Geſchichten erwähnte, dle längſt vergeſſen 
fein mußten? Die „Alte“ konnte nur die Wittwe 
Reinhard ſein; welche Helmlichkelten hatte Strelcher 
mit ihr, und worauf gründeten fie fidh ? 

Bisher hatte noch Niemand an der Schuld 
des verurtheilten Raubmörders gezwelfelt; ſollten 
letzt, nach fo vielen Jahren, dleſe Zweifel aufs 
tauchen? Knickeburg mußte mehr wiſſen, als er 
verrathen wollte; das unterlag kelnem Zweifel. 
Was er im Branntweinduſel ausgeſprochen hatte, 
das ſtützte ſich nicht auf Vermuthung allein; wich⸗ 
tige, ſchwerwiegende Entdeckungen mußten zu Grunde 
liegen. Auf der andern Seite beſtand aber auch 
keln Zweifel, daß der Schreiber. nicht den Muth 
beſaß, die Ketten zu zerbrechen, die ihn an den 
Makler feſſelten. 


Fortſetzung folgt.) 


e 


EI SIEBERT 


Flußhäfen, und durch die Hafencomités über das ben die Pfarrer: Schmiedel und Brieezkowski aus im Frühjahr geherrſcht hat, wird in dieſem Jahre Verona, 30. Junk. Geſtern Abend wurden in 
Getrelde in den Häfen. Lodz ſowie Nowadi aus Alexandrow Theil nehmen. die Roggenernte einer bedeutenden Verſpätung un⸗ T | 0 . 
N 5 0 regnago und Cogolo neuerlich ſtarke Erdſtöße ver 

7) Im Departement für Eiſenbahnen wäre — Bei hieſigem Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt terliegen. ſpürt. Die ſeit dem letzten Erdbeben zur Sil 
zu concentriren die Sammlung, Bearbeitung und | find neuerdings folgende unbeſtellbare Poſtſachen Der Stand der Weichſel iſt im Laufe der mien di leit dem litten Erdbeben zur Stüße 
Publication von Daten über Gang und Bedingun- eingegangen: letzen Woche bedeutend u. z. bis auf 8 Fuß 5 baufälliger Käufer aufgeführten Mauern und ange⸗ 
gen des internationalen Getreidehandels und fiber A. Gewöhnliche Briefe: Marie Lam⸗ Zoll geſtiegen. brachten Holzſtützen brachen zuſammen. Die Be⸗ 
die Antheilnahme Rußlands an biefent, zu welchem beck aus Deutſchland, D. Horowicz ans Moskau, Das Perſonal der hieſigen Oper iſt auf völlerung flüchtete in's freie Feld. Ein Verluſt 
Zwecke erforderlich wären: a. eine regelmäßige M. Gorenſtein aus Warſchau, Reinhold Mar & | einige Wochen beurlaubt worden und wird daſſelbe | an Menſchenleben ift nicht zu beklagen 
Zuſammenſtellung der Preiſe auf den inneren und Co. aus Berlin, Kaczorowski (aus dem Poſtwag⸗ nach der Ferienzeit ſchon im neuhergeſtellten Thea⸗ Montreal, 30 8 f 
auf den ausländiſchen Hauptmärkten; b. die Bes gon) Stanfslaw Parszebut aus Petersburg, Anton ter auftreten. z A e ban 
arbeitung der ausländiſchen ſtatiſtiſchen Daten über Boncyklewiez aus Kaliſch, E. Landau aus Winſca, Der hieſige Verein zur gegenſeitigen Unter, videb“ kam geſtern nach einer gefährlichen Ueber⸗ 
die Einfuhr ruſſiſchen Getreides nach den auswär⸗ A. Fischben aus Warſchau, Nichard Wild aus ſtützung des Handlungscommis beabſichtigt einen [fahrt von London hier an. Am 24. d. M. war 
ligen Reichen und Vergleich dieſer Statiſtik mit Brüſſel, Jan Cieslewskt (aus dem Poſtwaggon), eigenen Laden mit verſchiedenen Waaren zu erriche auf dem Schiffe auf der Höhe von Cap Ray Feuer 
den ruſſiſchen Daten über die Getreldeausſubr in | Welnſtein aus Lyszkowice, Ignaz Klein aus Kalſcher, ten, um feine Mitglieder billig bedienen zu können. ausgebrochen. Einlge Ballen Jute hatten Feu 
der „Rundſchau des Auswärtigen Handels Ruß- Lelb Waſſermann aus Karlsbad, Franz Wallach Dorpat, 27. Juni. (Nord. Tel.⸗Agt.) Das an r 
lands“ (herausgegeben vom Zolldepartement); c. aus Chotzen, Robert Schein aus Warſchau, Eduard eſtuiſche Sängerfeſt begann heute um 10 Uhr fangen, und um zu ihnen zu gelangen, war es 
Erforſchung der Getreideproductſon und der Getreide⸗ Hauboldt aus Deutſchland, Ottilie Kowalska aus Morgens mit einem Gottesdienfte in der orthodoxen nöthig, einige Fäſſer Del zu entfernen; im Klelraum 
bedürfniſſe des Auslandes und Einfluß dieſer Thorn, Franz Fichen aus Ratibor, Poznanski & | Kirche. Um 11 Uhr fand ein Gotteädienft in der | befanden ſich auch 12 Tons Schießpulver. Wäre 
Factoren auf den ruſſiſchen Getreideexport; d. Daten Strelitz aus Rowno, Stanislaw Kwiatkowski aus lutheriſchen Kirche ſtatt und um 1 Uhr ſetzte ſich es nicht ſchließlich gelungen, die Oelfäſſer zu beſei⸗ 
über die Speſen auf ruſſiſches Getreide im Auslande; Rychwal, Joſef Boſym aus Ciechanowice, M. L. der Feſtzug in Bewegung, am welchem mehr als tigen, fo wäre das S if: it d 
e. Daten über die Frachtſpeſen beim Getreibetrane- | Grünberg aus Lulow, Ida Tietze aus Löwenberg, [2000 Perſonen im Nationalcoſtüm mit 60 Fahnen | „se, 10 wäre das Schiff mit den gefammten In⸗ 
port auf den inneren Waſſerwegen Rußlands, bel L. Roſenblum aus Warſchau, Jan Klelbaszynski [und 20 Muſikcorps theilnahmen. Vor dem Nath, ſaſſen in die Luft geflogen. Der angerichtete Schaden 
der Cabotagefahrt und in den Häfen; k. Sammlung aus Stawropol, Franz Walter aus Milosna, Sta⸗ hauſe blieb der Zug ſtehen und ſämmtliche Muſik⸗ läßt ſich noch nicht abſchätzen; viele Ballen Jute 
von Nachrichten über die Frachten auf den inneren | nislaw Nijak aus Warſchau, Wladyslaw Charabok! corps ſtimmten die Nationalhymne au. Heute und | find verbrannt. Das Schiff hat keinen Schaden 
Waſſerwegen Außlands. Derartige Arbeiten müßte] aus Kolo, M. Leffel aus Radom, Groblenkt aus morgen finden Concerte und Montag der Wettſtreit] gelftten. Man vermuthet, daß das Feuer durch zus 
das Eiſenbahndepartement ein⸗ oder zweimal Im Warſchau, Adolf Goldzweig aus Bern, Naftali der Sängerchöre ſtatt. all 6E 5 K 
Jahre publiclren. (Düna Ztg.) Mendelsburg aus Warſchau, Lawrenty Kolinski aus Stawropol-⸗Rawraski, 27. Juni. (Nordische fällige ( ahürdung von Lumpenballen entſtanden iſt. 

— — Juowraflaw, Joseph Kamockt aus Gorszlowice, Tel-⸗Agt.) Von den zwölf Bauern des Dorfes Madrid, 30. Juni. Nach einer ſoeben von 
„ k Sperberg (aus dem Poſtwaggon), Julius Balser] Michailowka, die ſich den gegen die Peſt erlaſſenen [den Philippinen eingegangenen Depeſche iſt die 
0 U 0 k 1 fl AIR. aus Rowao, Poſſelt aus Berlin, Isaak Klüg aus | Maßregeln widerſetzt hatten, wurden ſeche freige⸗ dortige Beſatzung von einer ſchweren Kataſtrophe 
= Kremenz, Lewek Kaczek aus Warſchau, Herſch Stern⸗ ſprochen, die übrigen ſechs zu Gefängnißſtrafe ereilt worden. Eine größere Tru en⸗Abtheilun 
berg aus Jeruſalem, Emanuel Hortig aus St.] von 8— 12 Monaten, nebſt Verluſt einiger Rechte ae Sufanterie . ER 2 beſtchenb, 
Petersburg; verurtheilt. 238 4 

B. Offene Briefe: Schmul Wolf (aus 17 175 29. Juni. Der Stand des Winter» | wurde in einen Engpaß von etwa fünftauſend im 
dem Poſtwaggan), Albert Hildebraa di (aus dem | roggens in Preußen iſt am ſchlechteſten in den | Hinterhalt liegenden Eingeborenen überfallen. 
Poſiwaggon), Jsrael Sternſeld aus Warſchau, | Regierungsbezirken Kbolin, Danzig, Oppeln, Brese | Tauſend Mann ſollen von den Wilden niederge⸗ 
Heuoch Scheinfeld aus Gombin, B. Nothinberg | lau und Koblenz. Er iſt am niedrigſten geſchätzt metzelt worden fein 
aus Faſſowka, Joſef Rundſtein aus Sjeworz, Iſrael | in den Kreiſen Strehlen, Lauenburg, Rummels⸗ s g Fe - 
Kohn (aus dem Poſtwagon) Chillel Miez aus burg, Stolp, Bütow, Karthaus, Ratibor, Falken⸗ Helgoland, 30. Juni. Der Kaiſer und die 
Czenſtochau, L. Langer aus Dhzlaloszyce, Berel berg (Ober ⸗Schleſien), Glatz. Der Stand der | Kaiſerin kamen geſtern um 6 ¼ Uhr Nachmittags 
al 155 N 1985 = Er J. ][ Sommerfaaten wird bezeichnet: in 50 Kreiſen 5 hier an. tr 

yzeginsfi aus Sleradz, Schulem Salamonowicz ſehr gut, in 234 Kreiſen als gut, in 193 Kreiſen ; | 3 
aus Radom, Orenbach aus Tomaſchow, Bernhard 11 befriedigend und Ihe in 7 Kreijen als ſchlecht. D . x 15 88 wust 2 
Ciebulsktl aus Ismail, Franz Neumann aus Stre⸗ Ueber die Ausſichten der Kartoffelernte kann noch] Dagmar? iſt hier vor Anker gegangen, um die 
Lig, Lew Klein aus Dzlaloezyce, L. Manklewlez aus | kein Urtheil abgegeben werden. Die Fröſte im ] dänische Marine bel den bevorſtehenden Feſtlichkeiten 
Taganlez; Anfang Juni haben den Saaten im Großen und anläßlich des Beſuches des Kaiſers Wilhelm zu 
x C. Ba 1 te Sendungen: Adolf Ganzen keinen W een vertreten. 0 

Holdzweig aus Radom; Paris, 29. Juni. In dem geftrigen Minis ; ; 

D. Netommandirte Briefen J. ſterrath unterzeichnete Präfident Carnot den Gelege .- Konſtantiuobel, 30. Juni. In Folge des 
Müller aus Lublin, Wilhelm Lande aus Wilna, entwurf betreffend die Genehmigung der Conven⸗ uftretens der Cholera im Vilaſet Aleppo ſind 
Simon Wisniewsli aus Szercow, Albert Zuber tion zwiſchen Frankreich und Braſilien bezüglich die Provenienzen des Golfes von Alexanderien in 
ans Barmen, S. Iger aus Mittweida, Wofſclech | des Schutzes des literariſchen und künſtleriſchen [das Lazareth von Beiruth oder Smyrna gewieſen 
fon aus Warſchau, Norbert Winter aus War⸗ Eigenthums. sen worden. 
chau, Friedrich Relter aus Iltſchin, K. Bartka aus aris, 29. Juni. In dem von der Geſell⸗ ; 1 . 
Cherſon, Friſch aus Cherſon, Ottille Korszkowska u Panclaſtite“ gegen Turpin beim Givile Konſtantinepel, 30. Juni. In Kili bei 
aus Lübich, Dorothea Theinert geb. Frömel aus gericht angeſtrengten Proceſſe iſt das Urtheil er⸗ Aleppo find fünf Perſonen an der Cholera ers 

krankt und zwei geſtorben. N 
Der Großvezier und der Miniſter des Aeuße⸗ 
ren begaben ſich heute nach der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft, um für die anerkennenden Worte des 
Kaiſers Wilhelm über ihr Verhalten in der 
Affaire bei Tſcherkeskol zu danken, 


— Perſonal⸗Nachrichten. Der Wojt der Gr 
meinde Rezew, Kreis Lodz, wurde auf Anordnung 
Sr. Excellenz, des Herrn Gouverneurs von Petrikau 
ſeines Amtes enthoben. 

Beurlaubt wurden: Der Lodzer Krelsbau⸗ 
Juſpector, Ingenieur Herr Marklewlez auf 14 Tage 

nach Oeſterreich und der Stadt⸗Veterlnärarzt Herr 
Kwasniewsli auf einen Monat, Erſterer wird durch 
den Ingenieur Herrn Nufodi und Letzterer durch 
den Veterinärarzt Mag. Herrn Warrikoff vertreten, 


— Plötzlicher Tod. Der hler allgemein be⸗ 
kannte ſchwelzeriſche Unterthan Charles Neydellet, 
welcher vor langen Jahren als Lehrer der franzöfie 
ſchen Sprache an die Dureckl'ſche Privalſchule enga⸗ 
girt wurde und nachher als Privatlehrer, Correſpon⸗ 
dent, Welnhändler und ſchließlich ols Weinkitjer ſeln 
Leben friftete, wurde geſtern Morgen in einem 
Fremdenzimmer des Hotel Moskowskl an der 
Wechodnlaſtraße entſeelt aufgefunden. Derſelbe war 
ſchon längere Zeit leſdend und hatte um Aufnahme 
in das Poznanskiſche Hoſpital nachgeſucht, war 
jedoch wegen Mangel an Raum auf ſpätere Zeit 
vertröſtet worden. Am Dienflag hatte ſich R. bel 
Herrn Dr. Kohn ein Recept verſch reiben laſſen und war 
hierauf nach dem erwähnten Hotel gekommen, wo 
er ſich ein Zimmer geben lleß. Dort fand ihn der 
Wirth am nächſten Morgen auf einem Seſſel ſitzend 
todt vor. Stine Hin terlaſſenſchaft beſtand aus einis 
gen werihloſen Papieren und 67 Kop. — Sollten 
dle zahlreichen Landsleute des Verſtorbenen zu einem 
anfländigen Begräbnſß deſſelben eiwas beltragen 
wollen, ſo erklären wir uns zur Annahme von Spen⸗ 
den bereit, jedoch müßten uns biefelben noch im 
Laufe des heullgen Tages übermt⸗ 
telt werden, da andernfalls die Beerdigung, 
welche vorausſichtlich Morgen ſtattfinden wird, auf 
Koften des Hotelwirths und ſelbſtredend auf die aller 


— gm . 


Li}: 


Oels, A. Chmielewskl aus Warſchau, Ignaz Urbach gangen. Danach hat Turpin ſein Melinitpatent 
aus Oberſtraß, Chaim Schmul Kron aus War⸗ 
ſchau, K. Rychwalsktl aus Warſchau, Hermann 
Kohn aus Bieszyn, Anton Gabriſiak aus Klomnlca, 
Johann Karl Stallbach aus Kempen; 

E. Geldbrlefe: Wilhelmine Pfeiffer aus 
Voͤhm⸗Aicha, Düb aus Mohllew. 


auf den Namen der Geſellſchaft übertragen zu 
laſſen und muß letzterer außerdem von den 251,000 
Frcg., welche er für die zeitweilige Ueberlaſſung 
des Patents vom Krieg sminiſterium erhielt, 225,000 
Fres. abtreten. 

London, 29. Juni. Nach einer Meldung aus 
Tauris griffen Kurden das türkiſche Konfulat in 
Soeuj⸗Bolak an, um den Konſul Thomas, welcher 
die Herausgabe der geraubten Katie Greenfield 
gefordert hatte, zu ermorden. Der Konſul floh 
in das Regierungsgebäude. Truppen ſind nach 
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Kleine Balten 


Der grauſige Vorfall im Bärenzwinger des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens zu Frankfurt a. M. wird laut „Nat..“ 


4 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herr Walter aus Basel, — Slovogt 
aus Stuttgart. — Lubliner aus Kempen, — Sachse aus 


nr, | Sosnowice, } 

einfachfte Weife erfolgten muß. mun doch ein gerichtliches Nacfpiel erhalten. Die Staats, So⸗uj⸗Bolak befohlen worden. — Den Aufjtändi- Hotel Victoria. Herren; Schitze und Rotmil aus . 
— Ein Spitzönbenſireich. Am Dleuſtag Nach-] auwallſchaft hat gegen den wiſſenſchaftlichen Direktor des | ſchen in Vemen haben ſich mehrere Nomadenſtämme | Warschau. — Petersen aus Kalisch. f * 
Eu. biete ein Gere De 8 15 be 15 ate Ban: pay Ehe 7 7 angeſchloſſen. Die Truppen des 5 1 8 2 de.) Pologne. Herren: Rupniewski, Litton, W 
1 . ( onſtige beteiligte Unterbeamke aus $ 22 des Strafgeſetz⸗ ; ine Nied erlitten, weshalb weitere ommer, Frühling und Braumann aus Warschan. — 70 
Waldſchlößchen belegenen Badehauſe und zwar gleiche | buche die Unterſuchung eingeleitet. Es iſt ferner gerichtlich Verſtürkungen 50 e e ſind. Zalewski aus Sarnow. — Wiljamowski aus Kopal, 4 


zeitig mit zwei ihm unbekannten Leuten, die früher feſtgeſtellt, 7 7 verunglückte Wolff an religröfen Wahn⸗ 


1 : vorftellungen litt, Spalato, 29. Juni. Der Kaiſer Franz Joſef e — — — 
als er gekommen waren und ſich auch vor ihm ent⸗ — Nach dem „Vereinsblatt des Dramburger land⸗ empfing geftern eine bosniſch⸗herzegowiniſche, aus —— In 
ſernten. Als Herr S. das Badehaus verlaſſen und wirthſchaftlichen Krelsvereins (Nr, 32) iſt für die näͤchſte M catholi Orthod b i Bas 
i * ’ ohamedanern, Katholiken und Orthodoxen ber Okowit-Preis. Is 
das Badegeld entrichten wollte, verlangte die Wär⸗ Thleiſchau, die der Verein veranſtaltet, „ein mildhliefernder tati Auf die Anſprache derſelben Ar 
terin aud für die andern zwei Männer Naht un Drang al ade N e e Mund 1 in Ke ihrer Unterhanentceue und Dank⸗ Barden, den 80, Juni 1891. 15 
DR werden, um 1 
. Ni mit dem Hinweiſe darauf, daß er Dies e „ he barkeit Ausdruck gaben, erwiderte der Kaiſer, das] Zu zten pr. Wedro 864 — ——— — 0 2% N 


Detail Preis p. „ 876 -  — — Zuschlag. 
78% mit Aeeiſe Rop. zu 9¼% 


ſelben doch nicht gekannt habe, weigerte, der Forde⸗ 
rung zu entſprechen, riß ihm ein Mann, der mit 
wel Andern in der Nähe ſtand, mit den Worten 
„Sie wollen nicht bezahlen, dann geben Sie den 
Hut her“ dleſen vom Kopfe und ging langſam 


Wohl dieſer Provinzen liege ihm beſonders am 
Herzen, er rechne auf die Treue der dortigen Be⸗ 
völkerung. 


u 
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Heure pat. 
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g Petersburg, 29. Juni. (Nord. Tel.⸗Agt. * 
Er Bol zu. Herr S. beſchwerte ſich nunmehr Laut amtlicher Meldung traf Seine Kaiſ. Hohen Leltgtennt. 9 A 
bel dem Pächter des Waldſchlößchens über das Bes der Großfürſt Thronfolger geſtern Nachmittag 2 e 3 
tragen von deſſen Leuten, erhielt aber zur Antwort, wohlbehalten in Nertſchingk ein. Seine Kaiſ. 30. Junl. Wäbrend d bet | & 8 3 8 8 N 
7 er außer der Wätterin Niemand mit der Auf⸗ Hoheit wird auf ſeiner Reiſe von der Bevölkerung dr „20, e. ‚a Pig 8 8 an Bi. “n 
licht über das Badehaus betraut habe und als man überall feſtlich und mit Enthuſiasmus empfangen, auf der Elbe hatte der Kalſer eine Unterredung 5° eg 4 * 
5 ng dem Betreffenden ae der 75 Hut ge. heute ſollte der hohe Reiſende feine Fahrt 155 mit dem Vorſitzenden der Packetfahrt⸗Geſellſchaft,, = 2 8 8 J 
a 9 00 er 1115 in gen den ERBEN von Urulga fortſetzen. Woldemar Niſſen, und theilte demſelben dabei unter e 5 = 
a geweſen, die bekanntlich aus jedem Vor- Die bieftpe preſfe 15 bon hust at) dem Ausdrucke lebhafter Beſriedigung mit, daß der | — (reg E 8 
falle Kapital zu ſchlagen verſtehen. welchem unſer Finanzminiſter eine gerichtliche dor Dreibundvertrag auf weitere ſechs Jahre verlängert] S S S 2 S U 0 5 
. . Sbende. Herr Manufacturrath Baron derung an die Rothſchild's fielen will und zwar] worden jel. 8 * f — — 
Heinzel von Hohenſels hat in feiner Eigenſchaft als wegen Nichtdurchführung der ruſſiſchen Zprocentigen London, 30. Juni. Die „Morning Pos“! at 
ae 5 biefigen 1 5 5 5 ee 9 wird N aus beſter Duelle ] Beipricht den bevorſtehenden dritten Beſuch des Kal | or sa d e m 8 2 8 = 8 2 
n „im ganzen alſo „ verſichert, daß dieſes Gerücht au i am Are K 5 8 
geſpendet. — Diefe Summe wird zur Vervollſtän⸗ Begründung kabel cht auch der kleinſten ſers Wilhelm und betont das freundſchaſtliche Eknu.— | T — 12 8 
digung des Inventars der betreffenden Schulen ver⸗ Pete burg, 29. Juni. Ueber die Geschäfte vernehmen zwichen den belden großen teutoniſchen | | | | | | 5 8 5 
wendet werden. der Orel-Grjäſi-Bahn iſt eine Unterſuchung durch Nationen in Europa. Das Blatt hebt hervor, 179 2 8 t 
e e 4 0 711 In 105 eine 95 verhängt worden, dieſes Mal ſtatteten die Majeftäten nicht nur dem > 
achten Stunde wurde der Tjährige Knabe Stephan ein, Perlow Kursk⸗Aſower Bahn ift pro | Souverainin einer Beſuch ab, ſondern der Nation, Een M 
Dior von dem Flügel einer an der Andreasſtraße | 1890 eine Dividende von 1 Rbl. . bes 17 ; 745 a |” 
belegenen Wimme erſchlagen. | ; willigt worden. a Sonden, Lo. Jun. 5 Saulus ee U RB, 
— Die Firma Leonhardt, Wölker & Gir⸗ Petersburg, 29. Juni. Dem Senateur Victor] meldet, eine Abthellung Reiterei des Präſidentn g 1 3 A 8 
Be hat bei dem Miniſterlunn des Innern um Arzimowitſch ift anläßlich feines 50jährigen Dienſt. Balmaoeda habe einen Rekognoszirungsritt in die 2 2 8 2 1 > 
die Erlaubniß nachgeſucht, in ihren Fabrils⸗Eta⸗ jubiläums der Wladimirorden 1, Klaſſe verliehen | Provinz Atacama unternommen. Die Kavallerie 8 2 2 | 5 ; 2 | 
bliſſements electriſche Beleuchtung einführen zu | worden. — Die „Honoe Bpeun“ hebt hervor, daß, der Kongreßpartei habe fie zum Nüdzug genöthigt 358 & & 
dürfen, nach officiellen Mittheilungen, die Ausfuhr des 1 di Jochen und Rdn tionen 2 8 = 
— Herr Reſtaurateur Haupt hat die Kapelle ruſſiſchen Getreides vom 1. Januar bis zum 8. wobei die Panzer „Cochrane“ und „Magellanes ar S 8 2 
in Warſchau garnifonirenden Tſcherleſſen⸗ Juni 1891 eine Mittelziffer gegen die Aus fuhr in die Küſte deckten. 8 8 S ® 4 
kegimentz, deren Dirigent der hierorts allgemein | derſelben Periode von 1890 und 1889 darftellt Rom, 30. Junl. Die Blätter faſſen in, ei 8 ; e 
bekannte Kapellmeiſter Herr Albert Graſſe und ſchließt daraus, daß der Peſſimismus hinſicht⸗] Uebereinſtimmung bie Erklärung des Miniſterpräſi⸗ * = 2 
„, auf einige Zeit engagirt und wird das erfte | lich der Getreidevorräthe Rußlands gar nicht fo denten di Rubink als Publication der bereits er⸗ — = | \ 2 
Konzert wahrſcheinlich noch Ende dieſer Woche berechtigt ſei. Zur Steigerung der Getreidepreiſe | +, Nerz 8 8 
ſtattfinden. habe außer den ungünſtigen Ernteausſichten wohl folgten Verlängerung des Dreibundes auf und bes — | 1218 5 
Am künftigen Sonntag findet im benach- auch die Speculation auf den inneren Märkten das | grüßen mit aufcihtiger Freude die fortdauernden & 8 = 
barten Konftantynow Ablaß ſtatt. Von Geistlichen] Ihrige gethan. Garantien für die Erhaltung des europäiſchen 2 2 1218 F 
werden außer dem Ortpfarrer Volkmann an bemjel- Warſchau, 30. Juni. Infolge der Kälte, die Friedens. S | 5 
er — — — = — 7 


= AR as Gelegenheit? . | ARAPIR: PIARE | 1 1 
2 Anläßlich der Verlegung meiner Niederlage von 2e W = S 
D emaillirten Küchengeräthen, = Gebethner olfl, = 2 8 i 
DS aus dem Hauſe Neufeld, Ningplatz Nr. 7 nach dem Relmann'ſchen & 5 Petrikanerfraße Ur. 18... S 8 3 2 UU 
Hauſe, Nowomiejska⸗Straße Nr. 9, werden verſchledene emalllirte S f Flügel⸗ Piano⸗ und = 8 5 2 
S. Küchengeſ irre aus ausländiichen Fabriken, amerlkaniſche Wring⸗ H RER. [ D | * 28 — 2 a 
E Mafchinen, englifde, Bleiichhadmafchinen, Naphtha⸗ und f armoniumlager BIN. 8 5 25 i 
3 Benzinküchen jowie engen e zu Fabrikpreiſen E in Verbindung mit Muſikalien⸗ £ = a 23 B. Bi 25 € O 
Tr der Ausverkauf wird her zum 8. Juli l. J. dauern. = ee be | 2 3 233 2 5 5 0 
— ochachtungſsvo 2 S 288383 UE 
B U S | . on 2 * 3 2 
= JoSEf TESZNER, aus Warfiu, F Serum an Gm u. ya, bu S S SE f De 
oa Neuer Ning Nr. 7 im Hofe. (3—3 = 32 8 Erz ) 
8 8 —— „ en — 1 338888 se 
Tabrilk Wattirter Docken | d . MS ia Bir 888 
6% PTT S 2 8 > 348 2 88 
ie Einem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend 85 8 2 8 
Emma Rampold, die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Cage aus 0 o E 8 8 8 ME 2 8 
Kamienna⸗ el ihr a. 100 ü E 2. Etage, der firma „Neftvogel u. Sauer“ ausgetreten bin und unter ig” 22 5 ehe 
€ 5 1 Sei a Han: “a meiner eigenen Firma hierſelbſt im Ilause Ilm 85388 1 2% i 
achemir-, Woll. und eiden. Atlas ſowie Baumwollſtoff⸗ Lohse, Petrikauerstrasse Nr. 564, vis-a-vis 55 — 2 . 8 J0 
Steppdecken, —— 10 des Herrn Carl Ebhardt (Bm 8 35858 30 
95 nach mn 5 und er Ubi ER er gearbeitet. 0 t 7) P BAD D . BB 32 2 | 
re 8 von 8 * pr. . r « 8 8 2 — 9 
eine Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabriket „ 2 3° 3 © „ 
7 8 28 
22 vä ch eröffnet habe. Indem ich bitte, mich in meinem Unternehmen 0 8 * 8 f 
35 ar D geneigteft unterſtützen zu wollen, ſichere ich vorzügliche % u 
En 11 Ausführung der mir gütigft zu erthellenden Aufträge, % 22ͤĩÄ1ö — 
32 1 8 2 pünktlichſte Bedienung und die möglichſt billigen Nicolaus Michels 
8 3 Preiſe zu. Hochachtungsvoll Br Linden Gart 
35 10 55 71 15 Freitag, den 3. Jull 1891. 
10 Paul Sauer- n 
Hei 2 | F gNAWAWAWWANNANTN GN wag- Noft-Brattwürfte ag 
| RR 2 —— — — wozu ergebenſt eingeladen wird. 
„Bazar Flora“ (SS Klettenwalzendrath = | In der zweiklassigen 


Petritauer⸗Straße Nr. 40 Haus M. Silberstein. 


Grösster Special-Bazar für Damen- und Mädchen-Confection. 
Elegante Kinderkleidchen von Ns. 1.75 an 


und Damen⸗Blouſen aus Mousseline de laine, 
Cretons und Satins in den neueſten Fag ons. 
MATIN EES in hochfeiner Ausführung. Mansanfertigung ſchnellſten g. 
Damencostume 
werden nach den neueſten Fagons und geſchmackvollſter Ausführung angefertigt. 
- Villlige aber ſeſte Preiſe. 


Reichſte Auswahl in Kinderkleidchen 


WER“ Dextrin und Dextrin-Cölor (Leiocom), 
gebrannte Weizenstärke, 
Wiener Papp (Bierleim), 
zu haben in der Weizen⸗Stärke und Dextrin⸗Fabrik von 


E. T. Neumann, 


in jeder Stärke, 
Hakenblätter, 
Wolſſtifle verschiedener Stärke 
mit Gewinde, 
Automatische Ahurſchließer 
neueſter Conſtruction, 
2 BSchloßfihernugen 5 


zur Verhütung von Einbruchs » Diebftählen, 
mit Dietrichen oder ſonſtigen Inſtrumenten 
nicht zu öffnen, hält ſtets auf Lager 


KARL Z INH E. 
64) Przejazd⸗Straße 1339 (14). 
Beſtellungen 
auf aller Art Umzüge über⸗ 
nimmt das Vermiethungs⸗Bureau 


Privatschule 
(Promenadenſtr., Haus Roſenblatt, Nr 34) 

beginnt der 

Ferien - Unterricht 

und die Vorbereilungslektionen zum 
Gymnasium und der Gewerbeſchule am 
1. Juli. . Vom 10. Juli wird 
meine Schule auf die Dylelna » Straße 
Nr. 7 übertragen. (6—2 
Zenon Goetzen. 


In der 
I 


A-klaffigen Real-Schule 
Wschodnlaſtraße, Haus Konarska Nr. 80, 
beginnt der 


Ferien⸗Unterricht 


SUMMER WOHNUNGEN 


2 größere und 1 kleine Sommerwohnung 
find noch zu vermiethen. Nähere 


Auskunft ertheilt die Brauerei in Bedön, | 


Ein braſilianiſcher 


ſprechender Papagei 
it zu verkaufen im Haufe Dzlelna⸗ 
Straße N. 29, bei 
Schala Lipkowicz, 
Drechsler. 
In einer Bäckerei wird ein 
Lehrling geſucht. 


Derſelbe bekommt Lohn; melden können 
ſich nur ſolche, welche in einer Bäckerei | 


ſchon beſchäftigt geweſen find. Wo? jagt 


von (3—3 die Expeditlon dieſes Blattes. 
12 2 2 * „ 
65) Polnotna-⸗Straße Nr. 336/7. B. Filipczynski, -) Suech 
RE ERSTE Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 6. J. MEJER u branner 


Ferien⸗ a 
Unterricht 


beginnt am 6. Juli l. J. 
Graczyk. 


beginnt am 2. Juli 
T. Schmidt 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 48 d. 


„ 
| 


yöbzamrs MbcrHoe eBpeÄckoe Haceienie 


„AHIITATA 


Tayboro omeuasenunf BTUMB, cura CBOWMB KOATOMb HANOMHHTL 


pacnpocrpanaa upn DTOMb nexbusie, BBOAAIIE B. gabaymaenie Jun, CAyXH. | 
uro Tarie noerynnn NpPOTuBHLI OCHOBREIMD HAYalaMb | 


MOHM» EJHHOBBPNAMT, 
namefi peaurin, onuunb 3 TAABHLIXB pan Koropof erporo 


Iumnenno HAHOCHTb Romy 051 TO Hi 65110 ppegp. (Cu. Taapmyas, Baba- 
Barpa, erpan. 20 6., CBoAb Xomens-Mnumarz cr. 155 M npou) | 
RP Beenhimneny o Hucnocaanın || 


Ioerony, neycrauno Bo3HocH Mon 


BOSAEPIKUBATLCA or“ MOKynKm M norpeönenin nusa 3aB0NA 


== }Iytherfiuwen = 
werben erthellt von KARL KRUM 
bei Herrn N, Trdi, Dika⸗Straße Nr. 6 
neu, Thür Nr. 9, vis-A-vis J. Birn⸗ 
baum u. Co. (Haus Michel). (32 


— ̃ ⅛ . Du el 
. ͤ ERREGER RER 


O6 bf Henie. 


No enkzbnia Mmoero Amo, 40 NRO TopHAH Sou bp enn JHIHOCTH 


Bocupemaeren | 
die 


uns ſtreng verbietet, 
Talmud, Tractat Baba-Bathtra, Fol 
Indem ich nun meine 


Eine gebrauchte 


Feldſchmiede 
fowie zwei Waſchmaſchinen find 
billig abzugeben bel Julius Piehler, 
Glöwnaſtraße Nr. 1258. (3—3 


Jagdhund 
(Hündin) mit weißgeſprengter Bruſt iſt 
zugelaufen und kann gegen Inſertlonskoſten 
abgeholt 5 bei (3-8 


tto Bräunig, Widzew, 


9 


we 


visch-vis der Fabrik von Heinzel & Kunitzer. | 


Bekanntmachung. 


Wie mir mitgetheilt 
abſurder, unſinniger Gerüchte, 
ſuchen, das von der Firma 


wurde, ſollen einige böswilligen Leute, vermittelſt 
die locale hebräiſche Bevölkerung zu beeinflußen 


„Anstadt“ 


nern, daß eine derartige 


gebraute Bier weder zu kaufen noch zu trinken. 


Tief betrübt durch ein ſolches Gebahren, erachte ich es als 
Pflicht, meine Glaubensgenoſſen daran zu erin 
weiſe in ſtriktem Widerſpruche mit den Hauptgrundſätzen unſerer Religion ſteht, 
Jemandem abſichtlich Schaden zuzufügen. (Vid, 
10 20 b, Codex Choschen Mischpat Cap. 155 elo.) 
heißen Gebete an den himmliſchen Vater richte, 


eine heilige 
Handlungs⸗ 


auf daß Er meinen geliebten Glaubensgenoſſen Eintracht verleihen möge, bitte Fi 
ich dieſelben inſtändigſt, ſolchen unſittlichen, unmoraliſchen, unſern Mitbürgern N 
Schaden verurſachenden Gerüchten keinen Glauben zu ſchenken und alles Mögliche . 
anzuwenden, um die Irregeführten von der Religions- und Geſetzwidrigkeit ſolcher 
Verleumdungen zu überzeugen. : 


Anpa MOHMb Aer enunokbpnaub, HACTOATeAbHO upem WXb He BEPHTb 
pasusIMp ÖC3HpaBCcTBEHHBIMb M IPOTHBHBIMb UYBCTBY yeaopbRoAmöld CAyXamb, | 
kaonn¹mu ,n KB nanecenio ROMY Ano Bpena H yuorpeöntb Beh CTapanın Kb | 
Tomy, rob yObaurp BabayMnamnmxch B. upecryunoerb pacupoerpauenis 

TakuxY nporngopeaurioanRXB 1 nporngoobmecrgennhRxT CIYXOBb. | 


Jones. 17 (29) hong 1891 r. Lodz, den 17. (29.) Juni 1891. 


Pahuunb. 9. X. Meisen Rabbiner: E. Ch. Meisel. 
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apmana 20-70 Inn r. 


